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BAC. Berlin, 16. Dec. [Eine ernſte Mahnung.) Freiheit und politiſche Gleichberechtigung als in Preußen, und 
In Glogau, das ſchon durch eine häßliche Ofenklappenge⸗ dieſe Güter Preis zu geben, fällt den Leuten gar nicht ein. 
ſchichte“ vor einigen Jahren einen traurigen Ruf erlangt hat, Ja, bei einer wirklich liberalen Verwaltung im Innern 
begab ſich kürzlich ein Militär⸗Exceß, der viel von ſich reden | Preußens hätte man auf den kleinſtaatlichen Apparat leichter 
machen wird. Ein bürgerlicher Beamter, der einem Dfficier verzichtet; ſo aber läßt man ſich lieber als Preußen dritter 
für eine angebliche Beleidigung im Wirthshauſe Genng- Klaſſe bezeichnen, als daß man mit den Mühler'ſchen Ten⸗ 
thuung verweigerte, wurde von dieſem Officier und einem denzen beglückt werde. Dieſe ſind weit entfernt davon, mo⸗ 
oder zwei feiner Kameraden in feiner Wohnung, ja in feinem raliſche Eroberungen machen zu helfen.“ 
Bette, überfallen und thätlich ſchwer mit handelt. Wir haben * Oeſterreich. Wien, 15. Deebr. Zur Miniſter⸗ 
nicht die Gewohnheit, auf Anſchuldigungen ein endgiltiges kriſis berichtet die „N. fr. Pr.“, daß die fünf Minifter: 
Urtheil zu begründen, jo lange die Gerichte noch mit der [ Giskra, Herb, Hasner, Breſtel und Plener an einem ge⸗ 
Sache befaßt And, Noch mehr hüten wir uns, einen ein: meinſchaftlichen Programm arbeiten, das fie dem Kaiſer nach 
zelnen Fall einem ganzen Stande zur Laſt zu legen. Sicher» | feiner Rückkehr in nächſter Woche überreichen werden. Findet 
lich würde die Statiſtik in unſerer Armee und ſelbſt, trotz] daſſelbe nicht Billigung, fo wird die Cabinetskriſtis eintreten, 
der allgemein verbreiteten ungünſtigen Meinung, in unſerem wird es jedoch vom Kaiſer angenommen, ſo iſt der Rücktritt 
Officierscorps verhältnißmäßis nicht mehr fogenannte „Milie der Minifter Taafe, Potodi und Berger zu erwarten. Das 
tärexceſſe“ nachweiſen, als in den Armeen, beziehungsweiſe] Abgeordnetenhaus wird nach Bewilligung der proviſo⸗ 
den Officierscorps anderer Länder mit ſtehenden Heeren. It | riſchen Forterhebunz der Steuern bis nach Neujahr vertagt 
in unſerem Officierscorps der Eyrbegriff ſchärfer gereizt, jo | werden. 
iſt dafür auch die Bildung durchweg eine höhere. Wenn Belgien. Brüſſel, 14. Dec. Die Repräſentanten⸗ 
nichtsdeſtoweniger der einzelne Fall fo viel böſes Blut macht, kammer hat heute bei Beratbung des revidirten Handels ⸗ 
eine jo tiefe Erbitterung im geſammten Volke erregt, ja der geſetzes den Abſchnitt über Wechſel⸗ und Anweiſungen ein⸗ 
ganzen Stellung Preußens zur deutſchen Nation gründlich ftimmig angenommen. Die Centralſection hat die Convention 
ſchadet, jo liegt das eben darin, daß dieſer militäriſche Ehr⸗ | der Regierung mit dem Dr. Strousberg, betr. die Süd⸗ 
begriff mittelalterlichen Urſprungs, nicht bloß als berechtigt | eitadelle von Antwerpen, gutzeheißen und Hrn. de Brouckdre 
angefeheu und abſichtlich geſteigert, ſondern auch in beſtimm. | zum Berichterſtatter ernannt. 
ten Einrichtungen anerkannt und gleichſam vertreten iſt; daß England. London, 14. Dec. Telegraphiſch wird 
ferner die Ungleichheit vor dem Geſetze in manchem einzelnen [aus Irland berichtet, daß in den letzten Tagen wieder in 
Fall bis zur relativen Strafloſigkelt geführt hat. Nehmen | der Grafſchaft Meath ein Verwalter durch einen Schuß 
wir — ohne weitere Verbürgung — den einzelnen Fall, wie] meuchlings gefährlich verwundet wurde. Auch auf den Heizer 
er uns nach polizeilicher Aufnahme vorliegt. Ein Officier [eines nach Meath gehenden Zuges wurde gefeuert, doch traf 
fordert einen Beamten zum Duell. Laſſen wir es bei Seite, [der Schuß hauptſächlich nur die Thüre eines leeren Coupés. 
ob dieſer waffenkundig jet, oder nicht; in ſeiner bürgerlichen | Die Regierung trifft ihre Borfihtsmagregeln und quartiert 
Exiſtenz riskirt der Bürgerliche, zumal der Beamte, in den unruhigſten Diſtricten Truppen, namentlich auch Ca⸗ 
durch das Eingehen auf einen Zweikampf fo gut wie] vallerie, ein, um jede Erhebung im Keim erſticken zu können. 
Alles, der Officier & gut wie Nichts. Alſo hier Uns | Der Norden des Landes, wo demnächſt die gewöhnlich durch 
gleichheit vor dem Geſetze wie in den Verhältniſſen! Der | großartige Prügeleien gefeierten Jahrgedächtniſſe der Oran⸗ 
Bürgerliche verweigert deshalb das Duell; dadurch wird er | giften gehalten werden ſollen, wird in dieſer Hinſicht gerade 
vogelfrei und der bewaffnete Officier, der ſich perſönlich | jo bedacht, wie die Diſtriete, wo das Fenierthum beſonders 
rächt, riskirt wiederum weit weniger als ein Bürgerlicher, Wurzel geſchlagen hat. — Seit Sonntag tobt ein ungewoͤhn⸗ 
der ſich, obgleich unbewaffnet, zur Begehung von Mißhand⸗ lich heftiger Sturm durch Land, von der Küſte wird be⸗ 
lungen hinreißen ließe. Lieſt man einen ſolchen Fall, wie den | reits eine Anzahl Schiffbrüche gemeldet, und in Folge deſſen 
in Glogau, jo glaubt man fi in die niederländiſche Ge⸗ ift das Thurmſchiff „Monarch“ im Geleit der amerikaniſchen 
ſchichte vor dem Abfall der Provinzen verſetzt: „Spaniſche | Corvette „Plymouth“ noch nicht von Portsmouth aus ge⸗ 
Hauptleute dringen in ein friedliches holländiſches Bürger⸗] laufen. Heute iſt das Waſſer ſtiller geworden, und voraus⸗ 
baus, reißen einen Gerichtsſchreiber von ſeinem Lager“ u. ſ.w. ſichtlich werden die beiden Kriegsſchiffe im Laufe des Tages 
Dass ſind die geſetzlichen Zuſtände des alten Preußens, die | ihre Reife antreten. 
bhoffentlich der durchleuchtenden Kraft einer einheitlichen Bun⸗ N N 
desgeſetzgebung nicht widerſtehen werden. Auch die Celler Danzig, den 18 December. 
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bedeutendſte Mitglied der kaiſerlichen Fam e 
Hinſicht ie nichtiger Menſch, hat mit Hilfe ſeiner Lakeien 
einen Geſchäftsmann gereitpeitſcht und ſich vor Gericht mit 
Erfolg auf feine Immunität als „kaiſerlicher Prinz“ berufen. 
Vor 1789 beſaß thakſächlich der ganze höhere Adel ſolche 
FT Immunitäten und bekanntlich ward Voltaire als junger 
Schriftſteller ein Opfer derſelben. Wo bleiben aber die be⸗ 
rühmten „Errungenſchaften von 1789“ neben dem kaiſerlichen 
Familien⸗Statut von 1852 und wie werden die Franzoſen 
dieſen Widerſpruch gegen das ihnen fo theure Princip der 
Oleichheit ertragen?! Zum Glück für fie giebt es bei ihnen 
nicht ſo viele kaiſerliche Prinzen, als es bei uns Officiere 
giebt und beſuchen Jene ſeltener die Wirths haus ſluben. 
Die Juſtiz⸗Commiſſion des Herrenhauſes 
empfiehlt einſtimmig, dem vom Abgeorbnetenhaufe beſchloſſenen 
Geſetzentwurfe, betreffend die Competenz der Schwur⸗ 
gerichte bei politiſchen Verbrechen und Vergehen und bei 
keßvergehen, die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung nicht zu 
ertheilen. Berichterftatter iſt Graf z. Lippe. E 
— Die Freunde des Grafen Bismarck unter den 
Liberalen — ſchreibt die „Br. Ztg.“ — ſind in den letzten 
Tagen zweimal ſchmerzlich berührt. Einmal durch die don 
einem ultramontan geflunten Reg⸗Commiſſar, der früher 
Schulrath war, gemachten Enthüllung über Bismarcks Vor⸗ 
| liebe für den Jeſuitenor den und ſodann durch die Erklä⸗ 
rung des Staats miniſteriums vom 10. Dec. über die Ver⸗ 
wendung der in Beſchlag genommenen Gelder „ſowohl des 
Königs Georg als des ehemaligen Kurfürſten von 
3 en“ — wie es wörtlich lautet. Alle bei Annahme der 
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au Rohde diente, derſelben den Erlös 17 2 Körbe Obſt und 

5 er Wechſelgeld unterſchlagen, zwei goldene Ringe, Kleider 
und Wäſche genohlen und den Kaufmann Weiß hieſelbſt um 54 % 
betrogen, indem ſie denſelben veranlaßte, unter dem Vorgeben von 
ihrer Herrſchaft dazu beauftragt zu ſein, ihr Waaren für dieſen 
Betrag zu verabfolgen, welche fie in ihren Nutzen demnächſt vers 
wendete. Sie wurde wegen Unterſchlagung, Diebſtahl im Rück⸗ 
falle und Betruges zu 6 tonaten Gefaͤngniß, 50 % Geldbuße 
event. noch 1 Monat Gefängniß und Ehrverluſt verurtheilt. — 
a) Der Hausknecht Johann Mianskowski bat erweislich, während 
er bei dem Kaufmann Tetzlaff hierſelbſt diente, demſelben ein 
Packet Paraffinkerzen und eine Quantität Berliner⸗Blau aus defien 
Speicher geſtohlen und erhielt dafür 14 Tage Gefängniß. — 
3) Der Arbeiter Albert Wulff von bier hat geſtändlich der Hafens 
nſpection in Neufahrwaſſer einen Haullotz geſtohlen. Er erhielt 
Woche Gefängniß. — 4) Wegen Angriffs des Wachtmann Eng⸗ 
linski, bei Varnahme einer Amtshandlung, erhielt der Schmiedegeſell 
Heinrich Simonetti von hier 14 Tage Gefängniß. — 5) Der Arbeiter 
Carl Franz Schmidt von bier wurde von der Anklage, einen 
Gärtner in Langefuhr gemishandelt zu haben, freigeſprochen. 
7) Der Maurergefelle Guſtav Bornak von bier hat im Laufe 
der Monate October und November d. J unter dem Vorgeben, 
daß er Techniter und als ſolcher bei der Waſſerleitung angeſtellt 
ſei, ſich am hieſigen Orte möplirte Wohnungen gemielhet, welche 
er dann nach kurzer Zeit verließ, ohne die Miethe zu bezahlen. 
. einem Falle hat er ferner angeblich für einen Engländer eine 
Wohnung. gemiethet, daran die Bedingung geknüpft, daß die 
Feuerung des einen Ofens, die von außen jtattfand, von innen 
angebracht werden müſſe und es übernommeß die Umänderung 
zu bewirken, worauf er ſich zwar 10 % Handgeld zahlen, aber 
demnächſt nicht weiter ſehen ließ. Bornad erhielt dafür 14 Tage 
Gefängniß. 7) Der Arbeiter Anton Pieper in Ohra wurde 
wegen wöͤrtlicher Beleidigung des Kaſernen⸗Inſpectors Borne zu 
10 % Geldbuße event. 4 Tagen Gefängniß verurtheilt. 8) Der 
Arbeiter Wilhelm Ingert aus Thorn hat geſtändlich dem Mili⸗ 
tärfiskus aus der Kaſerne Wieben 2 Paar Stiefel und einem 
Reſerviſten Kleider und Geld geſtohlen. Im wiederholten Rück⸗ 
. Bi des Diebſtahls wurde er zu 9 Monaten Gefängniß und Ne⸗ 

enſtrafen verurtheilt. 

(Aus der Provinz, 16. Dec. Der Elbinger Emeriten⸗ 
Unterſtützungs verein für die Voltsſchullehrer der Provinz 
Preußen hat feinen ſechsten Jahresbericht veröffentlicht. Der Ver⸗ 
ein hat in dem abgelaufenen Vereinsjahre an Umfang und 
Leiſtungsfäbigkeit gewonnen. Es find 91 Mitglieder beigetreten, 
dagegen 18 ausgeſchieden und 21 hat er aus dem Mitgliederver⸗ 
zeichniſſe il ae weil ſie ſeit 3 Jahren keine Beiträge gezahlt 
haben. Die Zahl der Mitglieder bat ſich alſo um 52 vermehrt 
und beträgt jetzt 354. Es waren 19 Unterſtützungsgeſuche einge⸗ 
gangen, von denen 11 berüdjichtigt werden konnten. Die Ein⸗ 
nahme betrug 147 . 24 2 K. und zwar a) an Beiträgen 
86 144 , b) an Geſchenken 10 3% 223 g., e) für Schul⸗ 

Entlaſſungszeugniſſe 48 . 15 Fr und d) an Zinſen vom Res 
ſerveſond 2 . 2 Apr 4 K. Nach einem Abzuge von 32 & 21 
9 A., bleibt alſo ein Beſtand von 115 2 Sr 7 K., 100» 
von 103 3% 15 9, unter die Emeriten vertheilt wurden. Das 
übrige Zehntel des obigen Kaſſenbeſtandes kommt zum Reſerve⸗ 
fond im Betrage von 11 ½ 17 . 7 K, der im vorigen Jahre 
— a öl et 11 K. belief und jetzt alfo auf 63 %% 13 
g . erhöht iſt. 

8 Flatow, 16, Dec, one Petition] Vor etli⸗ 
chen Wochen theilte ich Ihnen mit, daß der Kreistag in einer Pe⸗ 
tition an den Miniſter dieſen um die Zulaſſung wenigſtens zweier 
Güterzüge auf der fahrbaren Strecke Schneidemühl⸗ Flatow bat. 
Darauf ift nun aber ein abſchlägiger Beſcheid ein egangen. Aber 
dennoch hofit man, daß die Wünſche der Ritterſchaft ſowie der 
Kaufleute ſpäteſtens am 1. October k. J. in Erfüllung gehen wer⸗ 
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nach auch auf Schleswig⸗Holſtein, Naſſau und Frankfurt 
a. M. die hannov. und kurh. Fürſten⸗Einnahmen verwandt 
werden. Wird man nicht in den neuen Provinzen bald dazu 
kommen mäffen, jeden auffallend Regierungsfreundlichen dar 
Lauf anzuſehen, ob er nicht aus der halben Million einen 
Jahresgehalt bezieht? 

en — Gegen die Anſicht eines Correſpondenten der „Deutſchen 
Allg. Ztg.“, daß man ſich in Thüringen nach einem voll⸗ 
ſtändigen Aufgehen in Preußen ſehne, bemerkt ein anderer 
 Müringer Berichterſtatter deſſelben Blattes, man verſpüre gar 
kleine Sehnſucht nach Mühler'ſchen Gefegen für den Unter⸗ 

Licht oder die Kirche, man ſehne ſich eben fo wenig nach dem 
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Preußiſchen Preßgeſetz und anderen ähnlichen Inſtitutionen.] den, da I der Fach⸗Baumeiſter dahin ausgeſprochen hat und auch 
„In dieſen Richtungen haben wir in den Kleinſtaaten mehr | der auf Beſchleunigung der Arbeiten der betreffenden Bahn lau⸗ 
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tende Antrag Hoverbecks im Abgeorbnetenhaufe angenommen wor⸗ 
en iſt. — Bei der Anſtellung einer e der Stadtſchule han⸗ 
delt es ſich um diejenigen 20 %, welche die Königl. Regierung 
der bisherigen Inhaberin der letzten Stelle gewährk hat. Der 
Magiſtrat richtete dieſerhalb ein Schreiben an die Regierung, 
ebenſo das prinzl. Rentamt (welches die Patronatsrechte, von der 
Stadt unter der Regierung Friedrich Wilhelms IV. bei Gelegen⸗ 
heit eines Beſuchs abgetreten, beſitzt), aber die Petenten wurden 
abgewiefen. Jetzt hat ſich der Magiſtrat an das Oberpräſidium & 
wandt uad wird, ſollte auch dieſer Schritt ohne gewünſchten Er⸗ 
folg bleiben dieſe Zwanzigthaler⸗Angelegenheit dem Abgeordneten⸗ 
hauſe zur Beſchlußfaſſung unterbreiten. 

‚Königsberg, 16. Dec. In dem am Mittwoch auf der K. 
Regierung angeſtandenen Bietungstermine 1 Verpachtun 
der Bernfteingräbereien in Saſſau und Warniden jin 
die Kaufleute Stantien und Becker hierſelbſt bei Warnicken mit 
5010 * und Davidſon bei Saſſau mit 17,020 „ Meiſtbietende 

eblieben; bei Saſſau waren Stantien und Becker Zweit⸗Meiſt⸗ 
ietende mit 17,000 % Die 4 Stellen, Schwarzort, Brüſterort, 
Saſſau und Warniden bringen jetzt dem Staate eine jährliche 
Einnahme von 87,000 , noch vor kurzer Zeit hatte derſelbe 
mit Ausnahme von Saſſau, welches erſt im letzten Jahre 2000 
(früher 500 %) an Pacht brachte, gar leine Einnahme von 
dem Bernſtein⸗Regal. (K. H. 3.) 


Jugendſchriften. 

* Die zablloſe Menge von Jugendſchriften, welche von dem 
Buchhandel nur zu oft ohne rechte Prüfung ihres Werthes in die 
Welt geſandt werden, und von denen eher eine ſchädliche, als 
nützliche Einwirkung auf die Jugend erwartet werden kann, hat 
den pädagogiſchen Verein in Berlin veranlaßt, eine Prüfung der 
vorhandenen Jugendſchriften vorzunehmen, um die beſſeren den 
Eltern und Lehrern zu empfehlen. 

Das daraus e „kritiſche Verzeichniß 
von Jugendſchriften“ iſt in dieſem Jahre in zweiter Auflage 
in Berlin bei Geelhaas erſchienen, und kann als Leitfaden für 
die Auswahl gute Dienſte leiſten. Auch in dieſes Verzeichniß 
ſind freilich noch viele Schriften aufgenommen, die nur eine rela⸗ 
tive Empfehlung verdienen, doch können darüber die hinzugefüg⸗ 
ten Bemerkungen über die Schriften leicht orientiren. — Von 
neueſten Jugendſchriften, die uns zugegangen erwähnen wir: Der 
Faulpelz in tauſend Aengſten, eine luſſige Geſchichte für 
die Kinderwelt. Mit 16 colorirten Bildern, illuſtrirt von Breit⸗ 
ſchwerdt“ und „Sprechende Thiere“, ſechſte Auflage, Verla 
von A. Hofmann in Berlin. Der Text zu der letzteren Schri 
rührt von Glasbrenner her und bringt ſehr gefällige und 
höchſt naive Schilderungen aus der Thierwelt in der Form phan⸗ 
taſticher Fabeln. Der Faulpelz iſt wohl aus der Nachahmung 
des Struwelpeter hervorgegangen, erreicht 12 nicht. Die 

luſtrationen find dagegen jo phantaſievoll, daß fie Kindern viel 
ntereſſe gewähren und ihren Naturſinn wecken können. dieſe 
rt Phanfaſtit bildet doch das wahre Märchen für unſere Zeil. 
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ſchen Fabeln zum Muſter genommen 
ſich dieſe Sammlung ebenbürtig zur Seite ſtellt; nur iſt zuale 
die Ausſtattung eine viel ſplendidere. Wir können das Buch nur 
warm empfehlen. . ; 


Vermiſchtes. a. 
Poſen. Am Montag wurde vor der Criminal⸗Abtheilung 
des Kreisgerichts in Samter der Prozeß wegen der bekannten 
Entführung bet Frl. v. 3. verhandelt. Das Reſultat der Vers 
handlung war, daß der Koch Michalski, der mit dem genannten 
Fräulein nach Krakau entflohen war, der Entführung eines uns 
mündigen Madchens ſchuldig befunden und deshalb zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt wurde. Der Verurtheilte, welcher behauptet, 
daß er von dem Fräulein v. Z. entführt worden ſei, bat gegen 
das Strafurtheil das Rechtsmittel der Appellation angekündigt. 
Paris, 14. Dec. Auf den Dr. Conſtantin James wurde 
aka Nachts auf der Rückreiſe von Nizza nach Paris, zwiſchen 
arfeille und Miramas, im Waggen erſter Klaſſe ein Raub⸗ 
mord verſuch gemacht und nur durch einen glücklichen Zufall 
vereitelt. Der Thäter entfloh mit einer ihm von dem Doctor bei⸗ 
gebrachten Bißwunde in der Hand. f 
— Die Inauguration des Suezeanals hat, wie das „Jour⸗ 
nal de Paris“ meldet, ganz unvorhergeſehene Folgen gehabt: 
Man iſt nämlich in Paris von einer — horribite dien — In⸗ 
vaſion von Krokodilen bedroht. Alle Nadeln, Brochen, Ringe 
u. ſ. w. erſcheinen jetzt in Geſtalt dieſer entſetzlichen Reptilien der 
egyptiſchen Gewäſſer. 


Hopfen. 

Nürnberg, 14. Dec. Aiſchgründer wurden heute zu 90— 
94 und 85—88, dunkle gelbe zu 82—86 18 bezahlt, während 
Mittel- und geringere Sorten unbeachtet bließen. Einige Ballen 
Hochausſtich Prima Württemberger wurden zu 115 „ bezahlt 
und für eine Partie Prima Hallertauer 116 , 6 Ballen der⸗ 
ſelben 118 . umſonſt geboten. Feinſte 1868er erlöften 36 ., 
geringere bis 28 % herab Im Aiſchgrund wurden No ur 
ſtadt zu 110, Diesped zu 103— 106 7% gekauft. otirungen 
lauten: Hallertauer Prima Ausſtich 115—120 , do. Mittel⸗ 
ſorten 110-118 %, Württemberger Ausſlich, Hochprima ſelten 
115 120 , do. diverſe 700 ge blich 80 95%, Schwegin⸗ 
ger prima hell nicht vorhanden 100 — 110 , do. ſecunda 80 

2, Altmarker nominell 5054, Oberoͤſterreicher prima 68— 
72 , do. ſteunda 50-60, Franzoſen prima luſtgetrocknete 95 
- 105, do. ſecunda 70- 80,- Marktwaare prima 90 100, do. 
fecunda 75 82, do. Tertia ohne Nachfrage 66 72, 1868er prima 
angeboten 32360 ., do. fecunda nominell angeboten 25 — 
30 2, 1867er 1315 N. 


Schiſfs⸗Nachrichten. 
Angekommen von Danzig: In St. Nazaire, 12. Dec.: 
Danzig, Petrowsky 


Meteorologiſche Depeſche dom 17, Detember. 


Morg. Var. In Pax. Llxten. Teorb, N. 
6 Memel 319,9 26 W̃ĩ — trübe. 
7 Königsberg 329,8 06 S tark bedeckt. 
6 Danzig 330,0 10 S mäßig bed., geſt. Reg. 
7 Cöslin 324,7 10 SW e ſtark bedeckt. 
6 Stettin 326,5 19 SSW ftark bed.,geſt. u. heute R. 
6 Putbus 322,2 08 SW  jtarl bed., Reg., Schn.- 
6 Berlin 323,9 3,5 SW  zieml. ſtark ganz bedeckt, 
; Nachts Regen. 

7 sburg 321,6 10 W mäßig bed., Schnee. 
7 Haparanda 328,0 06 S ſchwach bedeckt. 
7 Petersburg 3296 40 N mäßig bedeckt. 

7 Stodbolm 327,6 I N ſchwach Regen. 


Verantwortlicher Redactcur Dr. €. Meyen in Danzig. 
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. Vormittag 11¼ Uhr ſtarb an Alters⸗ 
ſchwäche die verwittwete Frau Prediger 
Friederike Wilhelmine Weygoldt, geb. 
ren im 77. Lebensjahre, tief betrauert von 
ihren 


„ r 


Un dem allgemeinen Wunſche meiner hochgeſchätzten Kunden wee eines geehrten Publikums, 
meine Räumlichkeiten zu vergrößern, Bachel gen, babe ich noch eine zweite 


vollſtändige Marzipan⸗Ausſtellung 


| in der Hange⸗Etage eröffnet und erlaube mir jelbige bei großartigſter Auswahl und zu 


den ſolideſten Preiſen zu empfehlen. 5 
Richard Jahr, 
Jopengaſſe No. 34. 


(1364) 
Freunden und Verwandten. 
Danzig, am 17. December 1869. 
Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der Nutzung der niederen 
Jagd auf den folgenden in Zeitpacht ausgegebe⸗ 
nen Kämmerei⸗Ländereien, als: 

1) Bürgerwieſen von ca.. . 1169 Mg. Pr. 
2) Weißhöfer Anbendeich von ca. 258 „ „ 
zuſammen von circa 1427 Mg. Pr. 
auf 3% Jahre vom 1. Januar 1870 ab bis zum 
1. Juli 1873 ſtebt ein Licitations⸗Nermin auf 
Mittwoch, den 22. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe hierſelbſt vor dem Herrn Stadt⸗ 
rath Strauß an. 

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß mit der Licitation ſelbſt um 
12 Uhr Mittags begonnen wird und daß nach 
Schluß derſelben Nachgebote nicht mehr ange⸗ 
nommen werden. 

Danzig, den 16. December 1869. 

Der Maniitrat. 
Die durch die Gen ral⸗Verſammlung der bies 
fett figen kaufmänniſchen Corporation feſtge⸗ 
ellten 


Krankenheiler 


Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toiletteſeife, 


odſodaſchwefel⸗Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drüfen, Kröpfe, 

3 Verhärtungen, Geſchwüre, (ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche), Schrunden, namentlich auch 
gegen Froſtbeulen. 4 ; 

Verſtäͤrkte Quell ſalz Seife, gegen veraltete, hartnäckige Fälle dieſer Art, 
Jedleda und Zodſodaſchwefelwaſſer jo wie das daraus durch Abdampfung gewonnene 
Jod ſodaſalz iſt zu beziehen durch: F. Hendewerk, Apotheker in Danzig, Hofapotheker Hagen 
in Königsberg, H. Hillenberg, Apotheker in Braunsberg, E. Hildebrand und R. Blodan, 
Apotheker in Elbing, C. Wenzel in Bromberg u. F. Engel in Graudenz. (1063) 


Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


Ter Unterzeichnete beſcheinigt hiermit, daß die Chokoladenfabrit von Franz Stollwerck 
& Söhne in Köln ſich für die Reinheit ihrer Waaren verbürgt und ihre Fabrikation unter ſa⸗ 
nitätspolizeiliche Controle freiwillig geſtellt hat, daß die zur Verwendung kommenden Rohma⸗ 
terialien und Ingredienzien ſowie auch die fertige Waare analyſirt werden und dadurch dem Con⸗ 
ſumenten eine reine Chokolade, d. h. pure Cacao und Zucker garantirt wird. 

Köln, 1. September 1869. Dr. Herm. Vohl, / 
Königl. ne e eee und vereidigter Chemiker. 

Obige mit Recht enpfehlenswerthen Chokoladen ſind Nets vorröthig 

in Danzig bei R. v. Dühren, Langgarten 102, in Elbing bei Pede Carl Nehefeldt, 


e h „ Carl Marzahn r. Holland bei C. E. Weberſtädt 
Loßal der Danziger Zeitung) in beliebiger Anzahl | ” I en Alb. a 1 Marbenburg bei Apstb. J. Leiſtikow, 
* Buch für 10 %% zu entneßmen, „ Berent bei Apeth W. Borchardt, f 


„ Marienwerder bei F. Lück, 

„ Neuſtadt bei H. Brandenburg, 

„ Saalfeld bei Chr. Preuß, 

a 8 " She 5e 75 5. 8 75 22 Siewert, 
Dirſchau bei eod, Jantzen „ Stuhm bei Apoth. H. u 

7 Gabin bei J. F. Kaje, 5 „ Tiegenhof bei Apoth. A. Knigge. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Vork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


„ „ J. Cohn, 
„ Carthaus bei H. Rabow, 
„ Clriſtburg bei R. H. Otto, 


1 von Louiſe Thalheim A 
ist ſoeben in der Rlabnihen Buchhand, @ 
lung erſchienen u. empfehl. wir daſſelbe allen 5 
Müttern für die Jugend von 2—5 Jahren. fi 
| Vorräthig bei EEn. Anhuth, Lan- 
genmarkt No. 10. (859) & 


Auction 


Sn 


J Alemannia, Mittwoch, 8. Jau. 1870.) F 
Dienſtag, den 21. December c., Vor: | Sileſta, Mittwoch, 22. Dee. 4 Cimbria a a Dam 1810. 8 
backhof ben r auf dem Königl. See.] SHoltatio, Mittwoch, 28. Dee. e Weſtpbelta, Mittwoch, 10. Januar. 


10 Ballen Reis, vom 
See waſſer beſchaͤdigt, 


aus dem Schiffe „Heinriette“, Capitain 
löfkorn, hier eingetroffen. 


Mellien. Joel. 


Maſſagepreiſe: Erſte Gajäte Pr. Ert. a * Sajüte Pr. Ert. & 100, Zwiſchen⸗ 
eck Pr. Ert. 
Fracht £ 2. — pro 40 bamb. 1 mit > pCt. Primage, für ordinäre 1 


ereinkun ) 

Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten & Gr; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 
und zwiſchen Hamburg und New⸗Orleans, 

auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 
Saxonia December, Teutonia . 12, Februar 1870, 

Basar... . >. en 1829, Saxonia 2. März 1870. 
Paſſagepreiſe: Gifte Caj r. Ert. . 180, Bud Cajüte 120, Zwiſchende 
NE RE 4 U. E 1 * 


wi 


15, 


Anerkennung und Wie derbeſtellung ei⸗ 


. 
Pr. Ert. 
3 


nes Fabrikates find die untrügli W N 
Bewe fe für e e ir en acht L. 2. 10, per ton von 40 bent. ( 2 

wie dies beim R. F. Daubitz ſchen Aberes bei dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wu er's Nachfolger, g. 
Magenbitter') thatſachlich der Fall it. fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein con⸗ 
Bohl b. Garding, Herzogthum ceſſionirten General⸗Agenten H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. 


Schleswig, den 23. Juni 1869. 
Hrn. Apotbeter Daubſtz in Berlin! 

Ich erſuche Sie ergebenſt, mir von 
Ihrem vorzüglichen Magenbitter 2 


re N 


WILHELM HERM 


Berliner systematisshe 


85 


65 Flaſchen per Poſt zu ſenden, da die⸗ 0 0 
78 gef vorzügliche Hausmittel 
mir weſentliche Dienſte geleiſtet E 1 © E 1 Ka . III E 
hat u. ſ. w. Achtungevoll N 
DIR; 15 Abemz. 375 Hefte a 6 Sgr. für Lehrer und zum 1 EELCOR 191 75 Thlr. 
i. i 1 I. Anfänge des Zeichnens. 21 Hefte, VI. Thierzeiebnen. efte. 

nene en Fe eee II. Landschaften. 118 Hefte. ALT, Figurenzeichnen. 65 Hefte. 

Freundlichſt erſuche Sie, mir von Ihrem III. Blumen- und Fruchtzeiehnen. 48. Hefte. VIII. Geometrisches Zeichnen. 6 Hefte. 
Liqueur 8 Flaſchen zu ſenden u. ſ m. IV. Arabesken. 53 Hefte. IX. Architectonisches Zeichnen. 10 Hefte. 
Ich bin an Ibr ſehr wohlthätiges Ge⸗ V. Verschiedene Gegenstände nach der 
tränk gewohnt geworden und habe Natur. 12 Hefte. 


Manchem auch von demſelben abge: 
eben, denen er ſtets geholfen 
at. Nehmen Sie daher meinen herzlich⸗ 

ſten Dank für Ihre Erfindung, 

Mit aller Verehrung 
A. Hube, Rentmeiiter a. D. 
) Zu haben in den bekannten Niederlagen. 


eee eee 
Von den rühmlichet bekannten 
Punschsyropen 


von 


Joh. Ad. Roeder 


in Cöln — Düsseldorf 


Berliner Zeichen-Lehrer. 


#120 Hefte a 10 Sgr. Eine Sammlung von Vorlagen für geübtere Zeichner. Oplt. 40 Thlr. 

I. Landschaften. 40 Hefte. II. Blumen. 12 Hefte. III. Köpfe. 12 Hefte. IV. Abrabesken. 

12 Hefte. V. Pferde. 4 Hefte. VI. Diverse Thiere. 8 Hefte, VII. Baumstudien u. Vor- 
dergründe v. Prof. Tempeltey. 24 Hefte. 

Die Hermes'schen Zeichen-Vorlagen sind auch in diesem Jahre durch eine grosse © 
Anzahl schöner Hefte vermehrt und empfehlen sich besonders zu hübschen Festge- ® 
4 schenken, die Hefte werden einzeln verkauft und sind vorräthig in allen Buch-, 
Kunst- und Zeichenmaterial-Handlungen des In- und Auslandes, in Danzig namentlich bel 
En. Anhuth, E. Doubberck, L. G. Homann, Sauniers Buchh., 4. 

Weber, C. Ziemssen. (1251) 


Die landwirkhſchaftlche Maſchinen Niederlage 


befindet ſich jetzt auf der Speicheriufel, vom Laugenmarkt nach Lauggarten durchgehend, im 


erhielt neue Zusendung von allen Sorten und Speicher No. 13, genannt das „Lübſche Schiff 
empfiehlt G. A. Rehan 1 l für dies! Zeit gebräuchlichen Maſchller, als: 3 
(1339) N eee Drefch:, Häckſel⸗, Getreide⸗Reinigungs⸗Maſchinen, Kartoffel: 


Dämpfer, Nübenſchneider, Oelküchenbrecher, Schrotmühlen, 
Buttermaſchinen 2c. ꝛc. 
ſind auf Lager. . 
Reparaturen werden in der Werkſtatt Fleiſchergaſſe 
Danzig, im November 1869. 


* 
Rothwein, 

namentlich zu Bowlen empfehlerswertb, empfin⸗ 

gen eine größere Partie und offeriren, 50 Bou⸗ 

teillen a 6 , 25— 50 63 , 12 25 7 , 


unter 12 7 G. 
„Robert Knoch & Co., 
4388 Jepengaſſe 0. 
Carl Heidemann, 
Cigarren⸗ Handlung, 
Langgaſſe 36, Saal⸗Etage, 
empfiehlt ſich zu geneigter Beachtung. 
piegel in den eleganteiten, ſowie in den ein⸗ 
fachſten Baroquerahmen, ſowie auch Con⸗ 0 Sgr., geb. mit Goldſchnitt 
ſols, Gardinenſtangen und Goldleiſten empfiehlt 25 Sgr. 
billigſt . N Verlag von . Grote in 
E. König, Vergolder, 3. Damm 16. Berlin. 
Sri und Bilder werden ſauber und ger 
ſchmackvoll eingerahmt bei 
E. König, Vergolder, 3. Damm 16. 


Harn- und Geschlechtskranke 
werden gründlich 9 durch die auf 30jährige 
Erfahrung baſirende Schrift: 

„Aerztlicher Nathgeber“ (20 Sgr.) 
v. Ur. Fränkel, Specialarzt in Berlin, 
Kurſtraße 51; welcher täglich von 9—6 zu con⸗ 
ulliren iſt und Auswärtige brleflich heilt. (4604) 


19 in kürzeſter Zeit bewirkt. 


G. F. erckholtz. 


Zur Lieferung von 


Büchen-Klobenholz, 


a Klafter 7 r 5 Gr. 


(158) 2 5 
—ͤ——j— c—— — — un 


Göthe's Reineke ' 
Fuchs. 
Illuſtrirt v. Paul Meyerbeim, ſiſt unzweifelhaft 


ee geb. 28 2 das populärſte 
Diamant: Ausg. cart, 18 Feſtgeſchenk 
| djejer Saiſon. 


Kiobenholz a Klift.9 Thlr., 
frei vor die Thüre 


nimmt Aufträge entgegen ? (1155) 
Die Exped. der Danziger Ztg. _ 


Lotterie 


der 
international. Ausſtellung 
in Altona 1869. 

Anfang nächſten Jahres findet die Ver⸗ 
looſung von ausgeſtellten und prämiirten 
Gegenſtänden ſtatt. Looſe hierzu ſind in der 
Expedition der Zei Zeitung und bei 
Herrn R. Biſetzki, Breitesthor 134, für 
1 Tulr. peo Stück zu haben. 


FTT... Bann 


7 wur ik Spare 
Franz. Urystall-Leim 
von Ed. Gaudin in Paris, 
zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 
empfiehlt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


Danzig, Gr. Mühleng 


BE 
a 


klein gehauenes Büchen 


| Zu 
7 7 j — 
S Weihnachtsgeſchenken 
empfehle angefangene und fertige Stickereien als: 
Teppiche, Schlummer⸗, Rücker⸗ und Sealer 
Lamperkin's, angefangene und fertige Schuhe, 
Hoſenträger und Gürtel, Bidepoirts in jeder 
Größe, Lampenteller, Cylinderhütchen und Lam⸗ 

penſchleier. Garderoben“ Handtuch⸗ und Schlüſſel⸗ 
alter, Meſſecſtänder und Fußbanken in antik und 
chwarz polirt. Uhrhalter, Kragen und Manſchet⸗ 
tenkaſten, Berliner Korbwaaren. Cigarrenſtänder, 

Feuerzeuge, Aſchbecher, Maſchinenunterſätze, 
Knäulchenbalter, Serviettenringe, Börſen fur 


I ß Herren und Damen, Börſengarnituren ꝛc. ꝛc. zu 


ſehr billigen Preiſen. 
F. W. Müller, 
— 2. Scharrmachergaſſe;! 2. 
70 Medaillen, Patente und Preiſe. 
Gebrüder Dittmar 
Meſſerfabrikanten in Heilbronn empfehlen 


Schlittschuhe, 


welche ohne Riemen befeſtigt werden, 
für Herren, Damen und Kinder. 
D e Vorzüge unſerer fo beliebten, neuen, zum 
Verlängern eingerichteten Schlittſchuhe ſind: 
Bequemes und feſtes Anliegen am Fuß, 
Schnelles Ans und Ausziehen, 
Große Dauerhaftigkeit, billige Preiſe. 
Schlittſchuhe mit Riemen, 
in allen Sorten. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


E. polis. Stutzflügel (55 3.) Pfefferſt. 21 3. vrk. 


Fetthammel. 


Auf dem Gute Chayten bei Chriſtburg ſtehen 


200 ausgemäſtete Hammel 
ſogleich zum Verkauf. 

Lebend Gewicht: 90 bis 125 Pfd. 
Al Dominium. 


Ja beabſichtige mein Gut in der Einlage 
bei Elbing, von 7 Hufen eulmiſch 
vorzüglicher Fett⸗Weiden, 


entweder im Ganzen oder getheilt, unter günſti⸗ 
en Bedingungen zu verkaufen. Näheres Elbing, 
„ Hinterſtraße 39. (31) 
ä A. Bertram. 
C wird gegen Anzahlung eines Grundſtücks in 
Marienwerder, worin Reſtauration betrie⸗ 


ben wird, ein kleines ländliches Grundstück uu 
kaufen geſucht. 3 * werden in 
m 1 7 


pfw 
— 


2 ſogleich oder Mater ſelbſtſtändig eine Wirt! 
ſchaft zu führen oder zur Stütze einer 955 | 
placirt zu werden. Geiäl. Adr. unter No. 1363 
in der Expedition dieſer Zeitung. 
Ein junger Menſch wünſcht zur Erlernung der 
Landwirthſchaft eine Stelle ohne Venſion 
anzunehmen. Gefällige Offerten bittet man unter 
1360 in der Expedition dieſer Zeitung nieder⸗ 
legen zu wollen. 
Eine (ausnahmsw.) 
vorz. Zeugn. w. n. 


ut empf. ält. Landwirſh. m. 
n. w. 5 Hardegen Goldſchmdg. 7. 
ine zuv. Hausdiener f. Geſchäft, welch. läng. 
Zeit ie e ſolchen gew. weiſt n. J. Hardegen. 
Eine, Wohnung, beſtehend aus ee 
Er: g acht Adr unter No. 1 


Die kleinen Pfleglinge der hie⸗ 
ſigen vier Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
Anſtalten werden die Weihnachts⸗ 
ſpende, zu welcher ihre gütigen Wohl⸗ 
täter uns die erbetenen Beiträge freund: 
lichſt bereits geſpendet haben oder, wie 
wir hoffen bürfen, noch ſpenden werden, 
am zweiten Feiertage, 5 Uhr Nach⸗ 
mittag in dem uns freundlichſt dazu ein⸗ 
geräumten Artushofe erhalten. Mit 
einer Einladungskarte gelangt man in 
denſelben durch die angrenzende Kaſtellan⸗ 
wohnung, ohne eine ſolche für das Eins 
trittsgeld von 23 Gr: durch den Haupt: 
eingang am langen Markt. Möge die 
Freude der Kinder dort als froher Dank 
den Woblthätern entgegen tönen. 

Der Vorſtaud der genannten 
Anſtalten. 


Wer jetzt in Danzig ein hobes Pianino mit 
meiner Firma Ws Endrés (als meines 
verſtorbenen Vaters)“ in Berlin gelauft, zeige 
hiermit an, daß dies Pianino nicht aus meiner 
Fabrik iſt, und erſuche denjenigen, ſich bei mir zu 
melden, worauf ich den Fabeikanten, der PR 
ſolches verkauft, wenn derſelbe meine Firma nicht 
verſtümmelt, zur Rechenſchaft ziehen werde. 

A. Endres, 


(340) 


Kölner 
Dombau-Lotterie. 


Ha upt-Gewinne > ö 
von 25,000 Thlr., 10,000 Thlr., 
5000 Thlr., 2 Mal 2000 Thlr. etc., 

im Ganzen 1322 Geldgewinne. 


eee AA AA AA A AA eee 
Ein Thaler das Loos. 
Ziehung Mitte Januar. { 
ver e N 7 
Loose sind zu haben in der, 


Expedition dieser Zeitung." 


' Drud u- Verlag von A. W. Kafema un in Danse 


